
Medizin und Wissenschaft

ES GIBT VIELE GRÜNDE GEGEN TIER- UND MENSCHENVERSUCHE

DIVERSE STUDIEN ÜBER TIERVERSUCHE

Auch wenn viele Forscher/innen einer unbelehrbaren 3R Romantik nachhängen, welche sie im Glauben belässt, 

dass es genügen würde, wenn man die Forschung an den Tieren methodisch geschickter ausführen würde um 

bessere Ergebnisse zu erzielen, offenbart sich dennoch folgendes:

◾ Tierversuche wurden nie bezüglich der Vorhersagekraft für die Ziel-Spezies validiert

◾ Tierversuchen sind irreführend, zeit- und ressourcenintensiv und in vieler Hinsicht eine katastrophal 

schlechte Forschung mit oft unehrlicher Berichterstattung

◾ Gegebenheiten im Mensch weichen von solchen in den «Tiermodellen» ab

◾ Wo «klinischer Nutzen» eintritt, ist in keiner Weise bewiesen, dass dies nicht auch ohne Tierversuche und 

nicht sogar wesentlich besser hätte bewerkstelligt werden können

«klinischer Nutzen» tritt extrem selten ein – Forschungsprozess braucht dringend ein totales Redesign

IRRUNGEN DURCH TIERVERSUCHE

Pressekonferenz 6.1.2022, Wert der Meta-Studiensammlung (Studien über Studien) erläutert von 

Dr. med. Renato Werndli: KURZ-VORTRAGPPP 2 Tierversuche(Studien 76)20220106

„BEST OF Irrungen der Tierversuche transparent“ in Kurzform: STUDIENLISTE_20191224a

LAUFEND GUTE HINWEISE: Studien (aerzte-gegen-tierversuche.de)

https://www.aerzte-gegen-tierversuche.de/de/tierversuche/tierversuche-allgemein/3315-wissenschaftliche-

studien 

siehe auch: https://tierversuchsverbot.ch/links/wissenschaft/

Medizinisch-wissenschaftliche Sichten: 

http://www.youtube.com/watch?v=4_Pn0l6ddMw   Good science versus bad science

http://www.youtube.com/watch?v=FKl-7xp1Rmk  Wissenschaftler zweifeln an Tierversuche

https://www.youtube.com/watch?v=hTPvow3E_VE Wo ist der Beweis, dass Tierversuche nützlich sind?

https://www.provegan.info/de/infothek/tierversuche/ 

Stellungnahme 15Pfaff – Daraus: Altex 2001 / 2006:

1. Tierversuche entsprechen oft nicht den Anforderunge an wissenschaftlich sauberes Arbeiten.
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2. Tierversuche widersprechen (zu) oft den Ergebnissen klinischer Studien (am Menschen).

3. Tierversuche werden oft  gleichzeitig mit oder gar nach klinischen Studien (am Menschen) durchgeführt. 

Dies untergräbt den Glauben an die Notwendigkeit der      Tierversuche vor der Anwendung am Menschen

4. Diese wissenschaftlichen Arbeiten beweisen, dass auch heute noch zahlreiche unnötige 

Tierversuche durchgeführt werden.“

Daraus Zitat: Der Schriftsteller Manfred Kyber (Welt-Tierschutzpreis 1930) sagte:

„Die Tierversuche sind die grösste und gemeinste Kulturschande der Gegenwart, sie sind 

moralisch und intellektuell  dem Irrwahn der Hexenprozesse völlig gleichzustellen. Kein Volk, 

das sie duldet, hat ein Recht darauf, sich ein Kulturvolk zu nennen.“
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